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Die Thiere haben an ihrem Kopf eine Oeffnung. durch
welche sie Nahrungsmittel zu sich nehmen. (Wie heißt diese
Oeffnung?). Dergleichen haben die Pflanzen und Steine
nicht. Sie haben ferner die Kraft, sich 'von einem Ort zum
andern zu bewegen. Das können Pflanzen und Steine auch
nicht. Sie haben auch Empfindung von Wohlseyn und
Schmerz, denn sie haben Sinne, und starken sich, wenn sie
müde sind, durch den Schlaf. Das haben und brauchen die
Pflanzen und Steine alles nicht.

Die Thiere haben einen verschiedenen Aufenthalt. Ei¬
nige leben auf der Erde, andere im Wasser, noch andere in
der Luft, und wieder andere auf und in den Körpern anderer
Thiere, oder auf Pflanzen und Steinen. — Auch sind ihre
Nahrungsmittel sehr verschieden. Wie gut ist es doch,
daß nicht alle Thiere Gerste haben wollen wie die Hühner, oder
Erbsen wie die Tauben! Jede Thierart hat ihre bestimmte
Nahrung. Der Rabe sucht sich todte Körper; der Habicht
fangt sich kleine Vögel; der Sperling nascht überall, denn ec
pickt Korn und Kirschen, Brod und Käse, was er findet; die
Raupe frißt Blatter; die Motte lebt von der Wolle, die
Störche von Schlangen und Fröschen; die Maus liebt Nüsse
und Getreide, Speck und Brod und Käse; der Strauß ver¬
schluckt sogar Leder, Knochen und Glas. Kurz es ist nichts,
das von den Thieren nicht verzehrt würde.

Eben wegen dieser verschiedenen Lebensart der Thiere ist
auch ihr Körper verschieden gebildet. Der Fisch, der schwim¬
men soll, muß Floßfedern, der Vogel, der in der Luft fliegen
sott, muß Schwingen haben. Welch' einen Schnabel, und
welche Krallen hat ein Raubvogel, z. B. der Habicht! (War¬
um?) Wie lang sind die Beine eines Sumpfvogels, z. B.
des Storchs, des Kranichs und des Reihers! (Warum?)
Wie scharf sind die Zähne der Raubfische, z. B. des Hechts!
Wie spitz ist das Maul eines Maulwurfs und die Schnautze
eines Schweins! (Warum?) Wie verschieden ist also ihr
Körperbau!

Auch ihre Bedeckung ist verschieden; der Hund, die
Katze, die Kuh haben Haare; das Schaf hat Wolle, das
Schwein hat Borsten, der Vogel hat Federn, der Igel hat
Stacheln, die Schildkröte ein Schild, die Schnecke ein Meu-


